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Frankie ist ein junger Italo-Amerikaner aus New 
Jersey, der nur einen Traum hat: Er möchte singen. 
Mit seiner unverwechselbar hohen Stimme verzückt 
er schon früh seine Zuhörer, selbst den Mafia-Boss 
Gyp. Als ihn sein Kumpel Tommy de Vito in dessen 
Band holt, scheint die Erfüllung von Frankies Traum 
zum Greifen nah. Doch der erhoffte Plattenvertrag 
und der Erfolg bleiben aus. Eines Tages jedoch stößt 
der Sänger und Songschreiber Bob Gaudio zu der 
Truppe. Seine Lieder beleben die Band, die sich von 
da an „The Four Seasons“ nennt. Und aus dem 
hoffnungsvollen Frankie wird „Frankie Valli“. Der 
Rest ist Musikgeschichte. In den 1960er Jahren 
landete die Band unzählige Nummer-Eins-Hits und 
wurde für ihre Musik und vor allem für die 
einzigartige Falsetto-Stimme von Valli gefeiert. Vor 
zehn Jahren startete das gleichnamige Musical rund 
um die vier Jungs aus New Jersey seinen Siegeszug 
am Broadway.  

Kein anderer als der Altmeister Clint Eastwood hat 
sich nun der Verfilmung der musikalischen Vorlage 
angenommen. Wie im Musical dienen die einzelnen 
Hits der Band – „Big Girls don’t cry“, „Sherry’ oder 
auch „Oh what a night!“ – als Rahmen für die 
Handlung und sorgen für eine entspannte 
Wohlfühlstimmung. Dazwischen liefert Eastwood 
aber auch einen interessanten Einblick in das 
Amerika der 1960er Jahre und insbesondere in das 
spannungsgeladene Verhältnis zwischen 
Showbusiness und Mafia. John Lloyd Young 
verkörperte Frankie Valli bereits auf der Bühne. Und 
auch im Film verleiht er ihm eine gleichzeitig 
charismatische und warmherzige Präsenz. Dass er 
sämtliche Songs selbst singt, ist ein besonderer 
Genuss. Die gesamte Band ist eine Ansammlung 
liebenswerter Filous, die die Welt erobern wollen und 
doch nie ganz ihren Wurzeln entkommen können. 
Eastwood erzählt mit JERSEY BOYS die Geschichte 
einer einflussreichen Band. Doch er erzählt auch die 
Geschichte einer Freundschaft, die letzten Endes am 
American Dream scheiterte. Frankie Valli und die 
Four Seasons trennten sich in den Siebziger Jahren. 
Doch ihre Musik lebt weiter.  

Dieser Film besitzt Stil und Klasse und lässt nicht nur 
Fans der Musik beschwingt zurück.  

 
 

 

 

 

 


